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Das Rote Kreuz,

vrdnnng selbst nimmt, in den meisten Füllen
keine Ahnung. Es gibt einen sehr gangbaren

Mittelweg zwischen den Uebcrängstlichen, die,

wenn sie zweimal nacheinander geniest haben,

zum Arzt laufen und von ihm sofortige Ab-

stcllung ihes Leidens unter Garantieschein

verlangen, und jenen Leichtgläubigen, die alles

einnehmen, was dem Müller oder Schulze

jemals! geholfen haben soll.

„Nimm doch einmal — Nun ja: Nimm

doch einmal deine Gedanken zusammen und

überlege dir, daß Luft, Licht, Mäßigkeit,
Sauberkeit, Arbeit und Schlaf die Dinge
sind, die dich am ersten gesund erhalten, und

das;, wo diese nicht ausreichen, anderes für
dich nötig ist, als die Medizin, die deine

Bekannten zufällig noch in ihrem Schranke

stch-n hà„, H.n,sd°à
<„Schweiz. Blätter für Gesundheitspflege".»

- ä-b ' -

^ulMcirrkrcimpk.

Der Wundstarrkrampf oder Tetanus ver-

dankt seinen Ursprung bekanntermaßen klein-

sten Lebewesen, den Tetannsbazillen. Dieser

BazilluS findet sich außerordentlich häusig
im Pferdemist. Deshalb wird gegenwärtig bei

Berwuudungen, die mit Mist oder Straßen-
staub verunreinigt sind, chirnrgischerscits bei-

nahe immer gleich von vornherein TetanuS-

serumeiuspritzung gemacht, um das Eintreten

der schlimmsten aller Infektionen zu verhindern.

Die medizinische Zeitschrift „I-.o IN-o^rds

nMlimu" veröffentlicht aber einen Fall, der

beweist, daß der TetanuSbazillus nicht immer

eine sichtbare Wunde als Eingangspforte
braucht.

Im vorliegenden Falle handelt es sich um

ein 5 jähriges Kind, das unter den Symp
toincn der schrecklichen Krankheit zugrunde

ging. Das Kind hatte mit Mist gespielt und

mit den Fingern in der Nase hernmgebohrt

und zwar gerade zu einer Zeit, wo es an

Schnupfen litt. So fand der Bazillns in der

entzündeten Schleimhaut einen für seine Eilt-
Wicklung recht günstigen Boden.

Wahrhaftig eine schlimme Folge der üblen

Gewohnheit, die man bei Kindern nur zu

oft antrifft und die nicht genug bekämpft

werden kann.

>AllS den Is'nilüv ck'tlvxidn« .1

iollen à 5ckuliimmer gereinigt werben?

Die Frage einer vernünftigen Schnlzimmer-

reinigung hat wohl schon jeden beschäftigt,

der sich um die Gesundheit unserer Schul-

linder bekümmert. Die städtische Dbcrbchörde

von Kamburg hat kürzlich eine Kommission

damit beauftragt, eine besonders geeignete

Metpode ausfindig zu machen und es wird

unsere Leser gewiß interessieren, wenn wir
ihnen die Resultate dieser Unterhandlungen
im Auszug wiedergeben.

Bier Niethoden sind besonders angcwendet

worden und zwar unter möglichst ähnlichen

Verhältnissen, lim ;u berechtigten Schlüssen

zu kommen, nämlich die „Kamlmrgcrmethode",
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